
OECD-Leitsätze für  
multinationale Unternehmen  
(+ zahlreiche Ergänzungen  
und Arbeitshilfen)

Leitprinzipien der  
Vereinten Nationen für  
Wirtschaft und Menschenrechte

Globaler Pakt  
der Vereinten Nationen  
(UN Global Compact)

Dreigliedrige Grundsatz-
erklärung der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) über 
multinationale Unternehmen 
und Sozialpolitik

SCIENCE BASED TARGETS  
INITIATIVE’S (SBTi) NET-ZERO STANDARD

Die SBTi ist eine Partnerschaft zwischen dem CDP, dem 
United Nations Global Compact, dem World Resources 
Institute (WRI) und dem World Wide Fund for Nature 
(WWF). Der Standard besteht aus Leitlinien, Kriterien und 
Empfehlungen, die Unternehmen dabei helfen sollen, 
wissenschaftlich fundierte Net-Zero-Ziele festzulegen.

NACHHALTIGKEITSBERICHTSGESETZ

Durch das NaBeG werden die Vorgaben der Corporate Sustaina-
bility Reporting Directive (CSRD) in das österreichische Bilanzrecht 
übersetzt. Damit werden auch die Standards der EFRAG (Euro-
pean Sustainability Reporting Standards – ESRS) verbindlich. Das 
NaBeG soll noch 2023 verabschiedet werden.

GLOBAL  
REPORTING INITIATIVE

Die GRI wurde 1997 in Boston 
(USA) gegründet. Ihre Wurzeln 
liegen in den gemeinnützigen 
Organisationen CERES und Tellus 
Institute.

INTERNATIONAL  
SUSTAINABILITY  
STANDARDS BOARD

Das ISSB, gegründet 2021 von  
der IFRS Foundation, ist die 
gleichrangige Schwester-
organisation des International 
Accounting Standards Board 
(IASB), welches die (finanziellen) 
IFRS erarbeitet.

CDP

CDP (vormals: Carbon Disclosure Project) ist 
eine gemeinnützige Organisation, die seit ihrer 
Gründung 2000 ein globales Offenlegungs-
system anbietet. Die erhobenen CDP Scores 
für Unternehmen und Städte gelten als global 
anerkanntes Umwelt-Rating.

IFRS FOUNDATION

Die IFRS Foundation ist eine gemeinnützige Organi-
sation, die für die Entwicklung globaler Standards für 
die Finanzberichterstattung (IFRS) gegründet wurde  
und nunmehr auch die Offenlegung von Nachhaltig-
keitsdaten (IFRS SDS) zum Gegenstand hat.

EUROPEAN FINANCIAL REPORTING ADVISORY GROUP

Die EFRAG wurde im Jahr 2001 mit Unterstützung der Europäischen 
Kommission gegründet. Seit Veröffentlichung der CSRD berät sie 
die Europäische Kommission mittels vollständig ausgearbeiteter 
Entwürfe für EU-Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung und/oder Entwürfe für Änderungen von Standards.

TASK FORCE ON CLIMATE-
RELATED FINANCIAL  
DISCLOSURES

2015 von dem Financial Stability  
Board gründet, um die Bericht-
erstattung über klimabezogene 
Finanzinformationen zu verbes-
sern und zu erweitern.

TASKFORCE ON NATURE-
RELATED FINANCIAL  
DISCLOSURES

Im Juli 2020 wurde eine Initiative 
zur Einsetzung einer Taskforce 
für naturbezogene Finanzinfor-
mationen angekündigt. Im Juni 
2021 wurde die TNFD mit breiter 
Unterstützung von Finanzinstitu-
ten, Unternehmen, Regierungen 
und der Zivilgesellschaft offiziell 
gegründet.

CLIMATE DISCLOSURE  
STANDARDS BOARD

Beim Weltwirtschaftsforum 2007 als Arbeitsge-
meinschaft globaler Wirtschafts- und Umwelt-
organisationen gegründet, wurde das CDSB 
2022 in die IFRS Foundation integriert, um die 
Arbeit des ISSB zu unterstützen.

SUSTAINABILITY ACCOUNTING  
STANDARDS BOARD

SASB wurde 2011 als gemeinnützige Organisation  
gegründet, um Unternehmen und Investoren 
dabei zu helfen, eine gemeinsame Sprache für 
US-börsennotierte Unternehmen in der Nach-
haltigkeitsberichterstattung zu entwickeln.

VALUE REPORTING FOUNDATION

2021 durch den Zusammenschluss von IIRC und 
SASB gegründet, wurde die Value Reporting 
Foundation 2022 in die IFRS Foundation integ-
riert, um die Arbeit des ISSB zu unterstützen.

INTERNATIONAL INTEGRATED  
REPORTING COUNCIL

Der IIRC wurde 2010 mit dem Ziel gegründet, 
das in der Praxis entwickelte Konzept des 
Integrated Reporting zu formalisieren und 
zum Durchbruch zu verhelfen.

Die TNFD ergänzt den Zugang der 
TCFD durch den weiteren Fokus auf 
das Thema Biodiversität sowie durch 
die Ergänzung der Investoren- 
Perspektive um jenen der gesell-
schaftlichen Auswirkungen, die eben-
falls abgedeckt werden sollen. Die 
erste Fassung des Rahmenwerks der 
TNFD wird für Ende 2023 erwartet.

Das „CDSB-Framework for 
reporting environmental and 
climate change information“ soll 
die Finanzberichterstattung von 
Unternehmen um Informationen 
über den Klimawandel und wei-
tere Umwelt-Themen ergänzen, 
die sich v.a. an Investoren richten.

Das CDP deckt drei Themenbereiche ab: einen Climate 
Change Report, einen Forest Report und einen Water 
Report. Im Fokus steht gegenwärtig der erste Report. 
Dazu müssen Unternehmen jährlich Daten zu ihren 
Treibhausgasemissionen in Form eines Fragebogens 
einmelden.

Die Standards des SASB sind durch zwei Eigenschaften 
charakterisiert: (1) Fokus von Nachhaltigkeitsaspekten, die 
für den Unternehmenswert von Relevanz sind - d. h. Inves-
torenfokus; (2) Betonung von sektorspezifischen Berichts-
pflichten (77 Branchen werden abgedeckt). Die Standards 
sind v.a. bei US-börsennotierten Unternehmen in Anwen-
dung, obschon sie für diese nicht verpflichtend sind.

Das Integrated Reporting Framework stellt darauf  
ab, Zusammenhänge und Wechselwirkungen  
zwischen Faktoren abzubilden, die einen wesent-
lichen Einfluss auf die kurz-, mittel- und langfristige 
Wertschöpfung eines Unternehmens haben.  
Die Berichterstattung soll im Rahmen eines Integra-
ted Report erfolgen. Zuletzt wurde das Rahmenwerk 
2021 aktualisiert.

Die Value Reporting 
Foundation übernahm 
die Standards der von 
ihr konsolidierten Orga-
nisationen mit dem Ziel, 
diese fortzuführen und 
weiter zu harmonisieren.

Die TCFD entwickelte Empfehlungen, 
die Investoren dabei unterstützen 
sollen, die finanziellen Auswirkungen 
von klimabezogenen Chancen und 
Risiken zu verstehen. Diese Empfeh-
lungen wurden 2017 veröffentlicht und 
seither um weitere Leitlinien ergänzt. 
Die Idee, dass „Governance“ einen 
zentralen Stellenwert im Nachhaltig-
keits-Reporting einnehmen muss, 
wurde maßgeblich durch diese Emp-
fehlungen geprägt.

Die Arbeiten an den Standards für die globale 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (basierend auf 
dem CDSB Framework und den SASB Standards) 
wurde an das ISSB delegiert. Das Integrated 
Reporting Framework soll die Grundlage für die 
Weiterentwicklung von IFRS und IFRS SDS sein, 
wobei die konkrete Umsetzung noch offen ist.

Basierend auf den von der IFRS Foun-
dation konsolidierten Standards bzw. 
Rahmenwerke werden IFRS Sustaina-
bility Disclosure Standards (SDS) ent-
wickelt. Ein allgemeiner Standard (S1) 
sowie ein Standard zum Thema Klima-
wandel sollen Mitte 2023 veröffentlicht 
werden („climate-first approach“); 
weitere thematische Standards sind 
in Vorbereitung. Eine verbindliche  
Anwendung wird gegenwärtig etwa 
für globale Kapitalmärkte diskutiert.

Die Standards der GRI gelten als 
Begründer der modernen Nachhaltig-
keitsberichterstattung und ob ihrer 
Relevanz als „die IFRS der Nach-
haltigkeitsberichterstattung“. Sie 
fokussieren auf die Auswirkungs-We-
sentlichkeit und damit auf eine Ge-
sellschafts-Perspektive auf die Unter-
nehmensleistung. Die Standards sind 
stark prinzipienbasiert und bauen auf 
eine Wesentlichkeitsanalyse, sehen 
in der aktuellen 2021er-Fassung aber 
stärker standardisierte Berichtsinhal-
te vor. Zusätzlich sollen 40 Sektoren-
standards entwickelt werden, die sich 
an jenen des SASB orientieren.

Das Corporate Reporting wird durch 
die neue Nachhaltigkeits-Regulatorik 
so weitreichend verändert wie seit  
100 Jahren nicht mehr. Den Überblick 
über die zahlreichen nationalen und 
internationalen (Gesetzes-)Initiativen,  
Standards und Rahmenwerke zu wahren,  
das fällt mitunter schwer. Diese Darstel
lung möchte hier Übersicht schaffen –  
und damit aufzeigen, mit welchen  
wichtigen Entwicklungen und Zusam-
menhängen sich Berichterstatter in 
Österreich und darüber hinaus heute 
intensiv befassen sollten.

Die Herausgeber

© Thomas Blazina

DR. JOSEF BAUMÜLLER

Josef Baumüller lehrt und forscht seit 
rund zehn Jahren zum Thema. Rund  
400 Publikationen und insbesondere 
zwei Lehrbücher zur nichtfinanziellen bzw. 
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung.

MENSALIA 

Österreichs Corporate Reporter No. 1. 
Gegründet 1999, Spezialist für IR und  
Finanzkommunikation. Ein Kerngeschäft:  
digitalisierte, effiziente Reporting-Pro-
zesse mit modernsten SAAS-Tools für 
Print-, Online oder hybrides Reporting. 
Mensalia organisiert auch digitale oder 
hybride Aktionärsversammlungen. Mar-
keting- und Corporate-Communications-
Mandate runden das Portfolio ab. 
Mensalias Motto „Thinking a different 
way“ belegen hunderte Ehrungen, 
darunter die prestigeträchtigsten 
Design- und PR-Preise der Welt. Bis 
heute produziert Mensalia Reports für 
Kunden, die Out-of-the-box-Konzepte 
suchen und Erfahrung schätzen. Immer 
im Mittelpunkt: Übersicht und Klarheit. 
Dem dient auch die Herausgabe des 
Reporting-Standard-Atlas.

DIGITAL TOOLS

ESG-Cockpit
DIE österreichische Software für nach-
haltige Unternehmenssteuerung.  
20 Jahre Markt-Know-how. Mächtig, 
stabil und tausendfach bewährt.  
Ermöglicht Berichte in allen gängigen 
ESG-Standards und die einfache Be-
rechnung von ESG-Indikatoren. Sichere 
Datenhaltung auf nachhaltigen Servern 
in Österreich. Modulare Bausteine für 
alle Kundenbedürnisse. Breit im Einsatz 
von Klein- und Mittelunternehmen bis 
zu Großkonzernen.

ns.publish
Marktführend bei Digitalisierung/Auto-
matisierung von Reporting-Prozessen. 
USP: Verknüpft Microsoft (Excel) mit 
Adobe (InDesign). SAAS-Redaktions
system für alle: Controlling, Rechnungs-
wesen, Marketing und Kommunikation. 
Schnittstellen zur Konsolidierung inkl. 
ESG-Cockpit. Aktuell über 200 Konzern-
kunden. 0,0 % Kundenfluktuation in  
20 Jahren.

EU Taxonomy Navigator
Eine benutzerfreundliche Website, wel-
che die EU-Kommission zur Verfügung 
stellt, um die Taxonomie-VO besser ver-
stehen und umsetzen zu können.

DIE STANDARDS FORDERN  
ANGABEN VON UNTERSCHIEDLICHEM 
UMFANG UND INHALT
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LEGENDE

  Finanziell bzw. v. a. investorengeprägt
  �Auf Auswirkungen fokussierend bzw. auf 
gesellschaftliche Interessen abstellend

  Doppelte Wesentlichkeits-Perspektive
  	� Standards und Regelwerke, deren  

Organisationen in dieser Form nicht mehr 
existieren, die jedoch noch relevant sind

Quelle: basierend auf CDP, CDSB, GRI, IIRC & SASB, Statement of  
Intent to Work Together Towards Comprehensive Corporate  
Reporting, 2020, S. 8.

Die European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) sollen den Grundsatz der 
doppelten Wesentlichkeit implementieren 
und darüber hinaus sektorunabhängige, 
sektorspezifische sowie unternehmens-
spezifische Angabepflichten vorsehen. 
Besonderes Augenmerk wurde auf die 
Konsistenz mit dem relevanten EU-Normen
rahmen gelegt (z. B. Taxonomie-VO und 
Offenlegungs-VO). Ein erstes Set an sektor-
unabhängigen ESRS soll Mitte 2023 als 
delegierter Rechtsakt übernommen und 
damit verbindlich werden. Weitere, v. a. 
sektorspezifische ESRS und ESRS für KMU 
sind für die nächsten Jahre vorgesehen.

EUROPÄISCHE  
UNION

Die Europäische Union hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt, 
um die 2015 im Paris Agreement on Climate Change ver-
einbarten Klimaziele umzusetzen. Ihr langfristiges Vor-
haben ist es, bis 2050 der erste klimaneutrale Kontinent 
zu werden. Im März 2018 veröffentlichte die Kommission 
den Aktionsplan „Financing Sustainable Growth“, welcher 
darauf abzielt, Kapital auf nachhaltige Investitionen 
zu lenken und finanzielle Risiken im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel und anderen ökologischen und 
sozialen Problemen zu bewältigen. Ein weiteres Ziel ist 
die Förderung von Transparenz und Langfristigkeit in der 
Finanz- und Wirtschaftstätigkeit.

SEC RULES FOR CLIMATE DISCLOSURES

2022 schlug die US-Börsenaufsichtsbehörde Securities and 
Exchange Commission (SEC) Regeln für die Veröffentlichung 
von klimabezogenen Angaben vor. Diese Regeln werden 
v. a. für Unternehmen wichtig sein, die an US-amerikani-
schen Börsen gelistet sind.

GHG-PROTOCOL: CORPORATE ACCOUNTING & 
REPORTING STANDARDS

Die erste Ausgabe des GHG Protocol Corporate Accoun-
ting and Reporting Standard (GHG Protocol Corporate 
Standard) wurde 2001 von der Greenhouse Gas Protocol 
Initiative veröffentlicht. Das GHG Protocol gilt heute als 
wichtigste Grundlage für die Abbildung von Treibhausgas- 
Emissionen, die meisten Standards und Rahmenwerke 
verweisen hierauf.

EU-Blau
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Berichterstattung über Angelegenheiten, die die 
erheblichen Auswirkungen von Unternehmen auf 
die Wirtschaft, die Umwelt und die Menschen 
widerspiegeln.

Berichterstattung über Teilbereiche  
der Nachhaltigkeitsthemen, die für die 
Abbildung des Unternehmenswertes 
von Relevanz sind.
 

Berichterstattung, die sich 
bereits in den Jahresab-
schlüssen widerspiegelt

z. B. IFRS, EU-Bilanz-Richtlinie 
(UGB, HGB etc.)

IIRC

SASB, CDSB

GRI, CDP

ESRS
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Anstehende österreichische 
Rechtstransformation

abgestimmt mit

beeinflusst

konsolidiert

konsolidiert

errichtete

Grundlage für

Taxonomie-VO (2020/852/EU)

Offenlegungs-VO  
(2019/2088/EU)

Corporate Sustainability 
Reporting Directive 
(2020/2464/EU)

Ergänzungen und 
Änderungen

Ergänzungen und 
Änderungen

Daten
Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive
(in Ausarbeitung)

Terminologische und inhaltliche Festlegungen  
zum verfolgten Nachhaltigkeitsverständnis

Transparenz von Finanzprodukten 
und (Re-)Allokation von Anlagen  

der Finanzinvestoren

Transparenz und Governance  
von Unternehmen

Rechtliche Grundlagen und Systematik in der EU

Mensalia-Tipp
CO

2-Emissionen sind  vielleicht bald in Geschäfts
berichten eine ebenso wichtige Kennzahl wie das 

EBIT. Das CDP-Rating ist ein globaler Gold-Stan-dard, mit dem Unterneh-men ihr diesbezügliches Engagement nachweisen 
können.

Baumüller-TippDurch die teils unterschied

lichen Schwerpunktset-
zungen der Standards und 

Rahmenwerke bieten sich 

Kombinationen an. Dafür 

wurde die Idee eines  
„Baukasten-Ansatzes“  

entwickelt, der u. a. mit  

Referenztabellen  
arbeitet.

Mensalia-Tipp

Biodiversität ist das  

Zukunftsthema im  

„Nachhaltigkeits-Kosmos“. 

Die Arbeiten der TNFD 

sollten daher mit großer 

Aufmerksamkeit verfolgt 

werden.

ergänztbeeinflusst

errichtete

erweitert

Sustainability Due Diligence: das Fundament der neuen Nachhaltigkeitsberichterstattung

Erweiterung 
und Ergän-
zung, Bericht-
erstattung

Unternehmensinitiative

Inhaltliche  
Abstimmung 
und Grund-
steinlegung

SDG

2015 hat die UN-Generalversammlung die „Agenda 2030“ 
verabschiedet, deren Kernstück die Nachhaltigkeitsziele 
bilden. Diese 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustai-
nable Development Goals, SDGs) stellen einen globalen 
Plan zur Förderung andauernden Friedens und Wohlstands 
und zum Schutz des Planetens dar. Es liegen inzwischen 
Leitfäden vor, wie sich die SDG in die Unternehmensbericht-
erstattung integrieren lassen.

Weitere etablierte Bezugspunkte

§

Tatsächliche und mögliche 
positive Auswirkungen, wenn 
Unternehmen z. B. zu Klima-
schutz/zur Anpassung an den 
Klimawandel beitragen

Finanzielle Chancen für das 
Unternehmen z. B. aufgrund 
des Klimawandels (neue Ge-
schäftsmöglichkeiten etc.)

Tatsächliche und mögliche 
negative Auswirkungen, z. B. 
Beiträge zur Beschleunigung 
des Klimawandels

Auswirkungs-Wesentlichkeit 
Perspektive: Inside-out

Finanzielle Wesentlichkeit 
Perspektive: Outside-in

Finanzielle Risiken für das 
Unternehmen z. B. aufgrund 
des Klimawandels (Investi-
tionsbedarf etc.)

In enger Anlehnung an European Commission: Guidelines on non-financial  
reporting: Supplement on reporting climate-related information, 2019/C 209/01, 7.

Unternehmen

Zusammenhang: langfristig führen  
Auswirkungen oft zu Chancen und Risiken

Nachhaltigkeits-
Aspekte (z. B. 
Klimawandel)

Einfache und doppelte Wesentlichkeit(en)

Baumüller-Tipp

Die ESRS enthalten die  

zukünftigen Anforderungen 

an die Nachhaltigkeits

berichterstattung euro-

päischer Unternehmen. 

Die fundierte Befassung 

mit ihnen stellt damit den 

notwendigen Startpunkt 

für die Reise in diese „neue  

Welt des Corporate  

Reporting“ dar.

Dominik Cofalka und 
Christophe Gilet, 
Mensalia Geschäfts-
führung

Dr. Baumüllers 
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